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des Zeus
i ;

'

reihung der Berghütte «Helvetia» am Olymp unter Mitwirkung von Mitgliedern des S. A. Ç.

' Text und Aufnahmen von Allred Graber

Der Olymp. (Von links nach rechts Haghios Ilias 2787 m, Thronos Dios 2910 m und Mitika 2918 m
vom Skolion aus.) Die Westwände vom Thron des Zeus und von der Mitika sind noch undurchstiegen.

A"us Jugendzeit und Schule kennt jeder von uns den

Olymp, den Sitz der griechischen Götter. Aber keiner
hat sich wohl dabei eine richtige Vorstellung machen können

vom Aussehen dieses Berges. 1913 kam es zur ersten Er-
Steigung des Olymp-Hauptgipfels durch unsere Landsleute
Daniel Baud-Bovy und Fred Boissonas mit dem Führer und
Jäger Kristos Kakalos. Sie erklommen bei schlechten Witte-
rungsverhältnissen die Mitika (2918 m). 1919 wiederholten
sie die Besteigung, und auch 1927 waren sie dabei, als auf
der höchsten Olympspitze der Griechische Alpenclub gegrün-
det wurde. 1921 kartographierten und vermaßen die Schwei-

zer Marcel Kurz und Hans Bickel das Gebiet des hohen
Olymp, und Kurz gelang dabei die erste Erkletterung des

Thronos Dios (Thron des Zeus), der zweithöchsten Erhebung.
Und nun kam im Jahre 1934 eine Einladung des Griechi-

sehen Alpenclubs an unseren S. A. C. zu einer Bergfahrt in
Hellas. Eine Gruppe von über zwanzig Schweizer Bergsteigern leistete dem Rufe Folge, mit
ihnen der Zentralpräsident, Dr. Felix Gugler aus Baden. Nach einer Besteigung des Parnaß bei

Delphi wurde gemeinsam mit den hellenischen Freunden das Olympmassiv durchquert. Am
Pfingstsonntag schließlich wurde im Tal der Dhrima in Anwesenheit der Griechen und Schweizer

der Grundstein gelegt zu einer neuen Berg- und Skihütte im Gebiete des Olymps. Zu Ehren
der Schweiz und des S. A. C. wurde der Behausung der Name «Helvetia» gegeben. Wenn man
die Geschichte des Olymps, von der Zeit seiner Ersteigung (1913) bis heute betrachtet, so sieht

man, daß unsere Schweizer Bergsteiger dabei eine überragende Rolle gespielt haben. Die Er-
oberung des sagenhaften Berges der Götter war eine Angelegenheit unserer Alpinisten.

Kristos Kakalos, «der» Führer
des Olymp. Ein ganzer Mann,
Abkömmling einer Räuberfami-
lie, der sein Gewehr und die
Jagd über alles liebt.

Grundsteinlegung der neuen Hütte
«Helvetia» des Griechischen Alpen-
clubs. Der Pope segnet den Bauplatz.

Auf dem Gipfel der Götter : Ein griechi-
scher Veteran aus Larissa im Gespräch mit
dem Zentralpräsidenten des Schweizer

Alpenclubs, Dr. Felix Gugler aus Baden.
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